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Seite 2 NEBELSPAL TE R Nr. 14

33 0 r ©enua
(Sin SBorfpicl. ©ehr frei nad) SJcacbeth")

©cene: Sine £eibe am SBalbranb. ©eroitter.

©ie brei £eren treten auf.

Srfte Jpe re :

SSo roarft bu, ©d)mcftcr?

3roeitc £ere: Sn SaWieê,

Ertaub gemürgt. Unb bu?

@rfte Jpere: Sn ^attè,
Çpomcaré erboben. Unb bu?

©ritte £ere: Sit Boulogne,

^oincaré unb 2ïot)b ©corgc ocrföbnt,
Unb bamit alle fragen oerpöbnt,

Sic balb in ©enua jur ©praebe fommen

(Sollten, ju ber SSöffet 9tutJ u.grommcn.
3ubcm Jtonfcrcnj ocrfdjobcn

Srfte Jpere:

©djölt (jur streiten Jpere :)

Sd) liebe bic Raffer: Sd) bin ber -§>ap.

3roeite Jpere:

Sd) blcnbc bic «Eiligen: S5Ü1 bicft'onfcoucnj,
Sie aud) bann burdjlja'lt, menn bic Ginftdjt
3um ©egenteil bie guten SSege mtefe.

©ritte £ere:
Sd) bin baê 2Jcifjtrau'n u. oermirre bic Jtöpfc,
SScrbinbrcbic dinftdjt, oergiftc bic Söpfe

tflte brei:
(Sd)icffalêfd)rocftcrn, £>anb in £anb
3icb/n mir über 3Rccr unb 2anb.

9Bo SSernunft ftd) mill entfalten,

ßinftdjt, Orbnimg mill geftalten,

©â'tj'n mir SKtptrau'tt, SMinbbcit, £>afj,

Senn ber äßirrmarr mad)t unê ©paß.

Srfte Jpere:

«Kommt ib,r mit nad) ©enua?

3meite Jpere :

©clbftocrftänblid) finb mir ba!

©ritte .fpere:

Ueberall, mo fte beraten,

9tid)tcn mir ben fmllcnbratcn,
Srcffcn mirfenb mir jitfammen,
S3iê Cntropa ficl)t in flammen!

(oerfdjroinben)

©er SDcenfdj
(ber mieberum gelaufdjt t)at)

SScrbainmtc SSrut ©ibt'ê feinen ©egen,

©tarf genug, fic mcgjufegen
Unb für immer ju oerbannen

Sn ben §>öllcnpfubl, oon mannen

©ie jum 2idjt emporgeftiegen

SBilt beim immer nod) nid)t fiegen

Sic SSernunft unb jene 2iebe,

Sroncnb über allen ©ternen,
Seiten ftummen, falten, fernen?

2fd), id) mage nid)t ju t)offcn,

Stimmer fiebt ben Rimmel offen

Sicê mein "Jlttgc. ©clbft ber SSatcr,

Scr bicê Jtafpcrlctbcatcr

Gtnft erfd)itf auê langer SBcilc

§>at ju beifen feine Qilc.

Sft il)m mobl ju bumm gemorben

Sicfcê ©treiten, gcilfdjcn, SRorbcn.

Sîirgcnbê fefjc id) baê £>cil,

Unb fo greif id) nad) bem ©eil:
SRcincn dfcl ju oerbrängen
SMeibt mir nidjtê, alê mid) ju bongen.

(Jpöngt fid) on einem pciffenten 3f(t ouf, rcährenb bie

untergetenbe Sentie, bie SBelten jerteilenb, ihm ihre fchönften
EtrablcnobfrhiebSgrüfe jufenbet unb bie SBögtciu ihr ebligorcê
ïbenbtieb onfiimmen. Snjirifchen ift bie ©enne cnbgültig
unter; unb ber S.'îenb Aufgegangen. 3n feinem milben Sichte

temmt eine bunflc, jerlumptc CSeftoIt heftig fcijnaufenb unb
nach, JCtem ringenb ongeronnt)

©ie ©eftatt:
SRir ift bic ^)ufte auêgcgangcn,
©0 l)at er ftd) ju früf) gebangen.

Sd) bin bie Hoffnung, ti. menn aud) jcrlumpt,

©obin id)bod) nidjt gänjlid) auêgcputrtpt;
Senn einmal mup bodj mieber grübling

merben

Unb aud) fomaê, mic griebe auf ber drben,
Unb gebt bic SBaljrbctt immer nodj in Sellen,

©0 mirb. fie bodj fidj einft am ©iege let|cn,
Unb ein paar SKenfdfjen merben bod) fid)

finben,

Sic übrig blieben, ibren S'ieg m fünben.

(2Bft fid) langfam in 9cebel auf unb »erfcrjreinbct,
reiihrenb ber r-ertriimmte Seih be? CSrhcingten bie %otm eine«

grotcêfen, onflugenbcn grogejeictjcnê eingenommen hot,
boé fctjiïnrj im filbernen ÜRenblicbt hängt.) Emor

£> r a t) t b e r i ä) t
23 er lin. ©ie S3ollöerfammlung beê S3ereinê

jur Unterftüfcung ber SJcenfdjheitêbeftrebungen1' bat

eine Sntfdjliefsung angenommen, rnonad) bie Stegie=

rungen eingetaben merben, an bie Äonferen}
oon ©enua nur berufêtûdjtige, beft auêgemiefene

Conférenciers abjuorbnen. 9Jtan ift ber SOteinung,

baf? biefe SJîà'nner »om gad) nidjt nur infolge ibrer

©eroalt über bie SOtaffen, fonbern namenttidj roegen

ibrer ©eroanbttjeit, © t i m m u n g 5 u m a dj e n,
mebr erreidjen roerben, atê bie ©iplomaten, bie

fdjon mit einem harmlofen ©olffpiel, alfo oljne nur
ben ©djnabel aufjutun, bie ©timmung oer=
berberfi. ©ie Äonferenj ben Conférenciers!
©aê mare bodj nur togifdj «otborio

*

g-tüblingaluft
©ie gtiiblingêseidjen finb nodj fpà'rtid),

Srft menn einmal bie 93etlcben*blöbn,

©oroie bie grtiljtingêpoeften,

©ann mirb bie Sabreëjeit gefà'hrlidj,

gû'r fie" fomotjl alê audj für ùjn".
2Gie fdjon ber alte ©djillcr fdjreibt:
(grrè'tenb folgen junge ßerr'n
©er Sungfrau ©puren 6'fterê gern

Stur baê grrô'ten unterbleibt,

@ê ift nidjt mehr mobern. u. Detter

AUS NORD UND SÜD
(Ufern Sagcbued) oom Sterfrünb Stajt)

3m Scorb
SSor tuft'g genftre gttetterhûêli

gür b'230'gel! D baê freut mi grûêli!
Sue ©ô'mli, ©hn'n1'/ @Pecl! uno ©djroarte!
©aê jüdjt ft a uê SBalb unb ©arte.

3m 9torb
©e ©ermila ghört juen befte ©inge,
©ie öppe furê ©elb no finb j'erfcrjroinge.

Sr hanget ©tud an ©tud a ©djnüere.
©in ÎCblid muef en ©djronjer ru'ehre

3m 9?orb
SJcir ©djrotjäer fuett'reb, unb baê ift bitter,

Uefi S3ögeli ganj getreuli roiter.

Jpenbê unb'rem ©fieber ê' nötig ©djpeggli,
©0 frifjt'ê be Sfdjtngg eroä'g roie SBeggli.

È una bestia! Non ha sentiraento, e non è christiano!
Siel gebraustes SBott ber italienifchen Sierfchinbct.

3m ©üb
3e| lueg me bo: 3 be SSüfdje=n=alle

gür Sfteife, ©pedjt unb ginfe galle!
3tu 5te^ unb ©djlinge tüenb ft madje,

SBà'r'ê nöb jttem SpüU, me müeft ladje.

3m ©üb
3m Sanb, roo b'^omeranje rtjfet,

©'a3anbite--n--ihre ©öldjli fdjltjfet,

©0 hanget an Shette juem 23erfpeife,

Ucft ginfli, ©roffle, ©pedjt unb SOteife!

3m ©üb
©im ©roüffe madjt baê fei SOtolefti,

©enn b'Sierli finb nu Sûfelêbejti*.

Sr feit: Non sono christiani,
Un gnuaga gfreßa', jo felb hani!"

Seichnung con SB. Jtönig

Vor Genua
(Ein Vorspiel. Sehr frei nach Macbeth")

Scene: Einc Heide am Waldrand. Gewitter.

Die drei Heren treten auf.

Erste Here:
Wo warst du, Schwester?

Zweite Here: In Caimcc-,

Briand gewürgt. Und du?

Erste Hexe: In Paris,
Poincarê crbobcn. Und du?

Dritte Hexe: Iu Boulogne,
Poincarc- und Lloyd George vcrsöbnt,

Und damit alle Fragen verpöhnt,
Dic bald in Gcnua zur Spracht kommcu

Sollten, zu dcr Bölkcr Nutz u.Frommcn.
Zudcm Konfcrcnz vcrschobcn

Erste Hexe:

Schön (zur zweiten Hexe:)

Ich licbc dic Haffer: Ich bin dcr Haß.

Zweite Hexe:

Ich blcndc dic Klugcn: Biu dic Koiifcqucui,
Die auch dann durchhält, wenn dic Einsicht
Zum Gcgcntcil die gute» Wcgc wicse.

Dritte Hexe:

Ich bin das Mißtrau'» u. verwirre dic Köpfc,
Vcrhindrcdic Einsicht, vcrgiftc dic Töpfc

Alle drei:
Schicksalsschwcstcrn, Hand in Hand
Zieh'n wir über Mccr und Land.

Wo Vernunft sich will cntfaltcn,
Einsicht, Ordnung will gestalten,

Säh'n wir Mißtrau'», Blindheit, Haß,
Dcnn dcr Wirrwarr macht uns Spaß.

Erste Hexe:
Kommt ihr mit nach Gcnua?

Zweite Hexe:

Selbstverständlich sind wir da!

Dritte Hexe:

Ucbcrall, wo sic bcratcn,

Richtcn wir dcn Höllcnbratcn,
Trcffcn wirkend wir zusammcn,

Bis Europa stcht in Flammen!
(verschwinden)

Der Mensch
(der wiederum gelauscht hat)

Vcrdammtc Brut Gibt's kcincn Scgcu,
Stark gcuug, sic wcgzufegen

Uild für immcr zu vcrbanncn

In dcil Höllcilpfllbl, voir wanncn

Sic zum Licht emporgestiegen?

Will dcnn immcr noch nicht sicgcn

Dic Vernunft und jene Licbc,
Troncnd über allcn Stcrncn,
Iencn stummcil, kaltcu, fcrncn?

Ach, ich wage nicht zu hoffcu,
Nimmcr sieht dcn Himmcl offen

Dies mein Auge. Selbst dcr Vatcr,
Dcr dies Kasperletheater

Einst erschuf aus langer Wcile
Hat zll helfen keine Eile.

Ist ihm wohl zu dumm geworden.

Dicscs Strcitcn, Fcilschcn, Mordcn.

Nirgends schc ich das Hcil,
Und so greif ich nach dcm Scil:
Mcincn Ekcl zu verdrängen

Blcibt mir nichts, als mich zu hängcn.

lHängt sich an einem passenden Äst auf. während dic
untergehende Sonne, dic Wolken zerteilend, ikm ihre schönsten

SrrahlenahschicdSgrüßc zusendet und dle Vöglci» idr odligatcS
Adendlied anstimmen. Inzwischen ist die Sonne endgültig
unter- und der Mond aufgegangen. In seinem milden Lichte
kommt eine dunkle, zerlumpte Gestalt deftig schnaufend und
nach Zttcm ringend angerannt)

Die Gestalt:
Mir ist dic Puste ausgegangen,

So hat er sich zu früh gehangen.

Ich bin die Hoffnung, u. wenn auch zerlumpt,

So bin ich doch uicht gänzlich ausgepumpt;
Dcnn cinmal muß doch wicdcr Frühling

wcrdcn

Und auch sowas, wic Fricdc auf der Erden,
Und geht dic Wahrheit immcr noch iir Fctzcn,

So wird sic doch sich einst am Siege letzen,

Und cin paar Mcnschcn wcrdcn doch sich

finden,

Dic übrig blicbcn, ibrcn Sicg iu kündcn.

têd'st sich langsam in Ncdel auf und verschwindet,
wädrcnd der verkrümmte Leid des Erhängten dic Form eines

grotesken, anklagenden Fragezeichens angenommen hat,
das schwarz im silderncn Mondlicht hängt.) Dinar

D r a h t b e r i ch t
Berlin. Die Vollversammlung des »Vereins

zur Unterstützung der Menschheitsbestrebungen" hat

eine Entschließung angenommen, wonach die

Regierungen eingeladen werden, an die Konferenz
von Genua nur berufstüchtige, best ausgewiesene

Lonlerenciei-s abzuordnen. Man ist der Meinung,
daß diese Männer vom Fach nicht nur infolge ihrer
Gewalt über die Massen, sondern namentlich wegen

ihrer Gewandtheit, Stimmung zu machen,
mehr erreichen werden, als die Diplomaten, die

schon mit einem harmlosen Golfspiel, also ohne nur
den Schnabel aufzutun, die Stimmung
verderbt. Die Konferenz den Lonkerenciers
Das wäre, doch nur logisch Lothario

Frühlingsluft
Die Frühlingszeichen sind noch spärlich,

Erst wenn einmal die Belleben' blübn,

Sowie die Frühlingspoesien,

Dann wird die Jahreszeit gefährlich,

Für sie" sowohl als auch für ihn".
Wie schon der alte Schiller schreibt:

Errötend folgen junge Herr'n
Der Jungfrau Spuren öfters gern

Nur das Erröten unterbleibt,

Es ist nicht mehr modern. u. -vcllcr

(Usem Tagebuech vom Tierfründ Nazi)

Im Nord
Vor tusig Fenstre Fuetterhüsli

Für d'Vögel! O das freut mi grüsli!
Lue Sö'mli, Ehernli, Speck und Schwarte!
Das zücht si a us Wald und Garte.

Im Nord
De Serwila ghört zuen beste Dinge,
Die öppe fürs Geld no sind z'erschwinge.

Er hanget Stuck an Stuck a Schnüere.

Sin Ablick mueß en Schwyzer rüehre

Im Nord
Mir Schwyzer fuett'red, und das ist bitter,
Uesi Vögeli ganz getreuli witer.
Hends und'rem Gsieder s' nötig Schpeggli,

So frißt's de Tschingg ewäg wie Weggli.

Viel gebrauchtes Wort dcr italienischen Tierschindcr.

Im Süd
Jetz lueg me do: I de Büsche-n-alle

Für Meise, Specht und Finke Falle!
Au Netz und Schlinge tüend si mache,

Wär's nöd zuem Hüle, me müeßt lache.

Im Süd
Im Land, wo d'Pomeranze ryfet,

D'Bandite-n-ihre Dölchli schlyfet,

Do hanget an Chette zuem Verspeise,

Uesi Finkli, Drossle, Specht und Meise!

Im Süd
Sim Gwüsse macht das kei Molesti,

Denn d'Tierli sind nu Tüfelsbesti'.

Er seit: Noir 8c>nc> cnrÌ5tiani,
Un gnuaga gfreßä, jo selb hani!"

Zeichnung von W. König
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